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Zu Tag der Kranken 2010: Mu •er l Vater kran - wie geht es den in er ? 

"Meine Mutter hat Epilepsie" 

Wenn Mama Epileps'e hat oder Papa an epiilepbschen Anfä len eeidet, kann das die 
Kinder sehr belasten. Si -d sie noch klein und verst.e,hen nich as passiert, füre ­
ten sie bei einem grossen Anfall, der kranke Elternteil sterbe. Zeuge eines Anfa Is zu 
sein, ·st ein Schock für sie. 

Bei Afallen, die sie - z Beispiel n r durc sOne kurze gels ige AbwesenheIt oder du eh 
das Zucken eines Körperteils äussem, sind die Kinder verunsichert. Grös.sere Kinder ver­
stehen zwar, dass dIese Kra khei ehand,elt werden kann. aber sie wage es v'elleic t 
nich , dar -ber i anderen Mensc e zu spreche, eil sie sich schä e Epileptische0 

An älle sind Störungen es Gehim a fgrund kurz dauernder vermeh er E t1adungen von 
Ne enzeUe . Epilepsien sind rederhol e epileptische fälle ohne e ennbare Erklär ng 
ür den Zeitpu kt des Auftre ens. Es gib ehr als zehn Formen von Epilepsien, ,a eh weil 

diese mi' s'ner 0 bination me rerer verschiedener Anf Isfo en ein ergehen können. 
Die Abs ände zwischen den einzelnen Anfallen könne Z'IIvJsc en Sekunden und ,Jahren 
oder sogar Jahrze n en sc van en. 

Epilepsie an jede tre en 
lEine vo hundert Personen er rankt im Lau e ihres Lebens an Epilepsie. Zwei 0 el der 
Betroffenen könne dan einer individuell angepassten' erapie durch Fact1ärztinnen und 
-ärzte ei' nahezu normales, 0 anfall reies Dasein führe r s'ch 'm Beruf be ähr,en und i 
Familie und Freundes reis E Ollu 9 fin en. Ein Dri el der ru d 70'000 ensehen mi Epi­
lepsie in der Schweiz leidet unter Beein rach igungen nd ast noe mehr u ter Dis rimi­
nierung. Epilepsie is bis he te mit einem Tabl beha e, Die Sc weizerische Uga gegen 
Epilepsie r ör e die Forschu 9 und' formie· die Ö en ich eit über das Kra heitsbild, 
zu Beispiel durch Publikumsveranstalt ngen un _ P bli a ionen it dem Z·el dass ein 
Kind ganz offen sagen ka n "Mei e M er hat EpilepSie", 0 ne dass es deswegen aus­
gelac oder ge ieden wird. 

Informationen: EpJfepsje-Uga, Seefeld~ r sse 8 , Postfach 108 , 8034 Zürich, Tel. 043 
886777., infQ@epieh. www.epl.ch 


